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Vor zwanzig Jahren ist die ÖKOMEDIA angetreten, um mit filmischen Mitteln 
Umweltbewusstsein zu verändern und der destruktiven Entwicklung entgegen zu 
wirken. In dieser Aufbruchstimmung und Euphorie des Machbaren fand das erste 
ÖKOMEDIA-Festival im Kommunalem Kino statt - obwohl damals eher zufällig 
eingesammelte Filme aus der Region vorgeführt wurden. Das Neue an diesem 
Festival aber war, dass sich hier die unterschiedlichsten Zielgruppen, Cineasten, 
Umweltaktivisten und ein interessiertes Publikum trafen, um engagiert über bren-
nende Umweltfragen und ihre visuelle Umsetzung im Film zu diskutieren.  

Inzwischen zeigt das ÖKOMEDIA-Festival ein breites 
Spektrum an neuesten Produktionen aus aller Welt, 
die sich in den unterschiedlichsten Stilen und For-
men dem Thema Umwelt nähern. Hinzu gekommen 
ist auch ein umfangreiches Kinder- und Jugendpro-
gramm, das bei der jungen Generation sehr beliebt 
ist. ÖKOMEDIA-Filme sind aber nicht nur deutsch-
landweit auf einer Tournee zu sehen, sondern über 
einen Verleih in zahlreichen Ländern wie beispiels-
weise der Mongolei, Russland oder Georgien, wo sie in die jeweilige Landes-
sprache synchronisiert wurden. Neben dieser Filmarbeit bemüht sich ÖKOMEDIA 
um den Dialog und Erfahrungsaustausch zwischen den einzelnen internationalen 
Umweltfilmfestivals. Im Rahmen dieser Zusammenarbeit entstand das internatio-
nale Netzwerk ECOMOVE, welches das Ökomedia Institut seit zwei Jahren leitet.  

Nach wie vor möchte ÖKOMEDIA Re-
gisseure und Fernsehredakteure ermu-
tigen, sich mit unbequemen und 
schwierigen Themen auseinanderzu-
setzen und nach ungewöhnlichen Dar-
stellungsformen zu suchen. Mit ihrem 
Filmprogramm möchte ÖKOMEDIA 
heute auf wichtige und nicht alltägliche 
Themen und neue Denkwege auf-
merksam machen und den Blick für 
allzu „glatte“ Bilder und beschwichti-
gende Worte der Medien schärfen. 

Dabei bewegt sie sich ständig im Spannungsfeld zwischen cineastischen Ambiti-
onen und sachlicher Informationsvermittlung. Denn einerseits will dieses Festival 
den Zuschauern neben der ökologischen Botschaft die Lust am Sehen vermitteln 
und mit filmischer Qualität überzeugen. Andererseits muss ÖKOMEDIA als ein 
themengebundenes Festival inhaltliche Prioritäten gegen ästhetische Anforde-
rung abwägen. Mit diesem Balanceakt setzt sich ÖKOMEDIA gerne zwischen 
alle Stühle. Gleichzeitig aber ist diese ambivalente Mischung sehr produktiv, da 
sie neue Perspektiven auf Form und Inhalt der Filme bietet und über eingefahre-
ne Interpretation hinweg die unterschiedlichsten Menschen miteinander ins Ge-
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spräch bringt. 

Der Schwerpunkt der ÖKOMEDIA 2003 "Wasser und Energie - Die Herausforde-
rungen der Zukunft" nimmt Bezug auf aktuelle Krisen wie die letztjährigen Hoch-
wasserkatastrophen oder die weltweiten Stromausfälle in diesem Jahr. Dem 
Schwerpunkt "Wasser und Energie" widmeten sich einige Festivalfilme wie bei-
spielsweise der georgisch-amerikanische Beitrag „Power Trip“, der uns in einer 
atemberaubenden Dynamik die Energiekrise in Georgien und die Alltagsnöte der 
Menschen vor Augen führt. Daneben vertieften u.a. Franz Alt, der Solararchitekt 
Rolf Disch sowie Sebastian Herkel vom Fraunhofer-Institut für Solare Energiesys-
teme, dieses aktuelle Thema aus verschiedenen Blickwinkeln.  

Dass auch viele junge Regisseure neue und ungewöhnliche Formen für die Aus-
einandersetzung mit der Umwelt finden, bewiesen die zahlreichen spannenden 
Kurzfilme und humorvollen Umweltspots des Filmprogramms 2003. Diese neue 
Generation von Filmemachern scheint eher in der kurzen Anekdote und Werbe-
ästhetik einen neuen Zugang zu Umweltfragen gefunden zu haben.  

Hervorzuheben ist außerdem der Naturfilm-Schwerpunkt, der als ungewöhnlich 
aufmerksame Form der Naturbetrachtung in Jahr 2003 wieder einen besonderen 
Platz auf der ÖKOMEDIA erhalten hat. Die Naturfilme bereiten nicht nur Sehver-
gnügen, sondern lassen uns jenseits hektischer und leicht konsumierbarer Bilder 
in der Natur genauer und ruhiger umschauen und neue Entdeckungen machen. 

Über 250 Filme wurden im Jahr 2003 zum Wettbewerb der ÖKOMEDIA einge-
reicht. Das Ökomedia Institut hat daraus ein hochkarätiges Programm zusam-
mengestellt: Rund 20 Stunden Filmprogramm mit den aktuellsten Umwelt- und 
Naturfilmen aus 14 Ländern – u.a. Deutschland, Australien, Weißrussland, Tür-
kei, Syrien, Großbritannien, Iran, Georgien, USA, Kanada, Estland – wurden ge-
zeigt. Insgesamt 35 Filme aller Genres, darunter eine Uraufführung sowie sieben 
deutsche Erstaufführungen, wurden Besuchern bei der ÖKOMEDIA 2003 gebo-
ten.  

 

 

 

 

Karina Juchelka 
Festivalleiterin 
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____    ARTE Deutschland TV GmbH 

____    Auswärtiges Amt 

____    Badenova 

____    Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit  

____    Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 

____    Deutsche Umwelthilfe  

____    Evangelischer Entwicklungsdienst, ABP – Aktion Bildung und Publizistik 

____    Gerda und Wolfgang Mann Stiftung 

____    Greenpeace 

____    Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau 

____    Stadt Freiburg im Breisgau 

____    Stiftung Naturschutzfonds beim Land Baden-Württemberg 

____    SWR Studio Freiburg 

____    Umweltbundesamt 

____    VAG – Freiburger Verkehrs AG 

____    Weingut Zähringer 

� � � * � � � � � � � � * � � � � � � 	
____    EZEF –Evangelisches Zentrum für entwicklungsbezogene Filmarbeit 

____    Film- und Bildstelle der Erzdiözese Freiburg 

____    KonTiki/Mundenhof 

____    Museumspädagogik des Natur- und Völkerkundemuseums Freiburg 

____    Ökostation Freiburg 

" �� 	%� � � � � 	%� � 	! * � � � � � � � 	$� %	+� � � � � � � 	, - � 	%�� 	� � � � � � � - � . $� &	%� � 		
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A ABENTEUER ERDE: HUND ODER KATZE – WER IST KLÜGER? Deutschland 
 ACTIVIST, THE Australien 
B BANANA SPLIT Kanada 
 BLAUE GOLD IM GARTEN EDEN, DAS D/Türkei/Syrien 
 BUMERANG Deutschland 
C CHRISTMAS AT WAPOS BAY Kanada 
D DONNERVOGELFRAU, DIE – WINONA LADUKE USA 
E EAU C’EST LA VIE, L’ Belgien 
F FEINE UNTERSCHIED, DER Deutschland 
 FEINSTE VOM FEINEN, DAS Deutschland 
 FLEISCHTHEKE Deutschland 
G GONE TOMORROW: THE HIDDEN LIFE OF GARBAGE USA 
 GRASLÖWEN, DIE: DAS HÜHNERPARADIES Deutschland 
H HEDERSE Iran 
 HISTORIAS DEL CHAPAPOTE Spanien 
 100% BAUMWOLLE – MADE IN INDIA Deutschland 
J JURI VELLA MAAILM Estland 
K KANTINE Deutschland 
 KRICKELS ABENTEUER Deutschland 
L LAND OF FIRE – TALES FROM THE WORLD’S END Deutschland 
 LÖWENZAHN: PETER KOMMT AUF DEN HUND Deutschland 
M MAGIC OF LIFE Indien 
 MITTENDRIN – TRINKWASSER/WASSERGEBRAUCH Deutschland 
 MÜLLER VS. RENGO Deutschland 
N NEW WORLD Großbritannien 
O ÖLFLECK Deutschland 
P PICKELFACE Deutschland 
 POWER TRIP Georgien/USA 
Q QUENCH Deutschland 
R README Deutschland 
S SAVE NATURE Deutschland 
 SAVE THE FORESTS Großbritannien 
 SCHWÄBISCHEN DONAUMOOS, IM – HOFFNUNG FÜR  
  DAS MOOR Deutschland 
 SCRATCH Deutschland 
 SLOGANS Deutschland 
 SKRYTAJA OPASNOST Weißrussland  
 SURVIVAL OF THE FITTEST Australien 
V 24 STUNDEN Deutschland 
 VIVA VICU� A Deutschland 
W WOHNEN MIT DER SONNE – DIE SOLARHÄUSER IN FREIBURG Deutschland 
 WUNDERBARE WELT AM SEE Deutschland 
Z ZAUBERLEHRLINGE, DIE Deutschland 
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C CHRISTMAS AT WAPOS BAY Kanada 
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 MÜLLER VS. RENGO Deutschland 
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O ÖLFLECK Deutschland 
P PICKELFACE Deutschland 
 POWER TRIP Georgien/USA 
Q QUENCH Deutschland 
R README Deutschland 
S SAVE NATURE Deutschland 
 SAVE THE FORESTS Großbritannien 
 SCHWÄBISCHEN DONAUMOOS, IM – HOFFNUNG FÜR DAS  
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 SCRATCH Deutschland 
 SLOGANS Deutschland 
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 24 STUNDEN Deutschland 
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G GONE TOMORROW: THE HIDDEN LIFE OF GARBAGE USA 
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 100% COTTON – MADE IN INDIA Germany 
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Marie Sandova studierte Filmregie und Schnitt an der FAMU in Prag. Sie drehte 
mehr als 60 Dokumentar- und Bildungsfilme, hauptsächlich für das tschechische 
Fernsehen. Ihre Produktionen behandeln soziale Probleme ebenso wie Portraits 
bedeutender Persönlichkeiten und Themen wie Natur, Umwelt und Architektur. 
Seit 1992 hat sie zahlreiche Filmprojekte als unabhängige Produzentin verwirk-
licht. 

� �%�� 	2 � � $ ���  	3� � � �� � %		

Uldis Cekulis studierte Physik an der Universität von Lettland. Anfang der 90er 
Jahre war er Leiter der Öffentlichkeitsarbeit im lettischen Umweltministerium und 
arbeitete gleichzeitig als freischaffender Kameramann und Produzent. 1997 
gründete er die unabhängige Filmfirma "Vides Filmu Studija". 

� � � %	� � � ��  	� � $� � 1( �� � %		
Imad Karim wurde geboren in Beirut/Libanon. Er studierte Filmregie an der Aka-
demie der Schönen Künste/Beirut sowie Politik und Sozialwissenschaft an der 
Universität Mannheim. Seit 1991 ist er als Filmautor und Redakteur bei ARD und 
ZDF tätig (freie Mitarbeit). Er ist Mitbegründer von "Strong Shadow Filmprodukti-
onen und Journalistenbüro" in Mannheim (seit 2001). 
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Der Hauptschwerpunkt der ÖKOMEDIA 
2003 lautete „Blickpunkt Film: Wasser und 
Energie – Die Herausforderungen der Zu-
kunft“. Hierzu wurden unter anderem folgen-
de Filme gezeigt: 

HEDERSE 
Ramtin Lavafipour, Iran 2003, 23 Min., Kurzspielfilm, ohne Dialog 
Ein kunstvoller Film über die Kinder eines kleinen iranischen Dorfes, die auf ein 
traditionelles Spiel – „Hederse“ – zurückgreifen, das den lang ersehnten Regen 
bringen soll. 

POWER TRIP  
Paul Devlin, Georgien/USA 2003, 85 Min., Dokumentarfilm, Englisch 
Tibilisi, Georgien: Umgeben von Korruption, politischen Morden und bitterer  
Armut versucht ein nordamerikanischer Energiekonzern die Stromversorgung der 
Hauptstadt aufzubauen. Eine packende Dokumentation über Globalisierung,  
Privatisierung und persönliches Engagement aus einer neuen Perspektive. 

DAS BLAUE GOLD IM GARTEN EDEN  
Leslie Franke, Deutschland/Türkei/Syrien 2003, 59 Min., Dokumentarfilm, 
Deutsch 
Aus einer der rückständigsten Regionen der Türkei soll durch ein gigantisches 
Staudammprojekt ein türkischer Garten Eden werden: Doch das Projekt zerstört 
nicht nur Umwelt und Lebensraum der kurdischen Einwohner, es gefährdet auch 
den Frieden in der Region.  

WOHNEN MIT DER SONNE - DIE SOLARHÄUSER IN 
FREIBURG 
Tamara Spitzing, Deutschland 2002, 29 Min., Dokumentar-
film, Deutsch 
Die Vision eines Hauses, das nicht nur Energie spart, son-
dern sie sogar erzeugt, ist mit den Plus-Energiehäusern der 

Freiburger Solarsiedlung wahr geworden. 

SKRYTAJA OPASNOST 
VERSTECKTE GEFAHR 
Andrei Savich, Weißrussland 2003, 4 Min., Animationsfilm, Englisch 
Ein sehenswerter Experimentalfilm über die schützenswerte Welt im Meer. 

WUNDERBARE WELT AM SEE 
Dietmar Keil, Deutschland 2002, 44 Min., Dokumentarfilm, Deutsch 
Der Film erweckt das Biotop „See“ filmisch zum Leben und dokumentiert mit  
atemberaubenden Bildern und Liebe zum  Detail die Verhaltensweise der „See-
bewohner“. 
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Weitere filmische Schwerpunkte: 

� � � $� , ��� 	
VIVA VICUÑA 
Christian Baumeister, Deutschland 2002, 41 Min., Dokumentarfilm, Deutsch 
Vikunjas – “Träger des goldenen Haars” – sind eine spezielle Art der Neuwelt-
kamele, in den Anden ansässig und bei den Inkas geheiligt. Das einzigartige Fell 
dieser Tiere wurde ihnen fast zum Verhängnis. 

IM SCHWÄBISCHEN DONAUMOOS – HOFFNUNG 
FÜR DAS MOOR 
Günther Bludszuweit, Deutschland 2003, 43 Min., Do-
kumentarfilm, Deutsch 
Im Schwäbischen Donaumoos wird der einst trocken-
gelegte Ursumpf „wiederbelebt“. Frühere, wilde Moor-
bewohner kehren nun in die Biotope zurück. Eine faszi-
nierende Moorlandschaft entsteht neu. 

� $, � � $1( 	�� 	%�� 	&�� � � � �� � � � � � 	" � �� 		
SCRATCH 
Albert Heiser/Nachhaltiger Filmblick, Deutschland 2002, 1 Min., Werbespot, 
Deutsch 
Drive-in. Verschrotte dein Auto. Werde Auto-nom! Entdecke eine nachhaltige 
Verkehrswelt.  

THE ACTIVIST 
DER AKTIVIST 
Jackie Ryan, Australien 2003, 10 Min., Kurzspielfilm, Englisch 
Dt. Erstaufführung 
Peter möchte gerne aktiver Teil der globalisierungskritischen 
Bewegung sein. Leider ist er nicht besonders gut darin... 

9 �� � � ��� � � � $� &	$� %	3� � %� �� � � 1( � , � 		

MÜLLER VS. RENGO 
Paul Moreau/Florian Höllrigl, Deutschland 2003, Imagefilm, 5 Min., Deutsch 
Herr Müller verbringt unfreiwillig einen Tag auf einem Ökobauernhof. 

100% BAUMWOLLE – MADE IN INDIA 
Inge Altemeier, Deutschland 2003, 29 Min., Dokumentarfilm, Deutsch 
Der Film portraitiert das Produkt Baumwolle vom Anbau über die Verarbeitung in 
Indien bis zum Verkauf der fertigen Kleidungsstücke in den Industrieländern – 
mitsamt den fatalen Auswirkungen auf Menschen und Umwelt.  

� � &� &� � � � � 	, - � 	� � � � �� 	$� %	� � � � 1( � � � � 1( � � 		
SAVE NATURE 
Edgar Wilkening, Deutschland 2003, 2 Min., Werbespot, Deutsch 
Natur ist kein Thema, das „irgendwie da draußen“ ist. Natur ist Teil jedes Einzel-
nen. 
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DIE DONNERVOGELFRAU – WINONA LADUKE 
Bertram Verhaag, USA 2003, 73 Min., Dokumentarfilm, Deutsch 
Winona LaDuke ist die Tochter einer jüdischen Malerin und eines indianischen 
Stuntman. Sie sprach mit 17 Jahren vor der UNO in Genf und studierte in Har-
vard Ökonomie. Seit vielen Jahren ist sie Vordenkerin und Aktivistin der Indianer- 
und Umweltbewegung. Der Film porträtiert die charismatische Frau nicht nur als 
politische, sondern auch als private Person. 

� � �� �� 	$� %	: �� �� � 		
DIE ZAUBERLEHRLINGE  
Martin Biebel, Deutschland 2002, 43 Min., Do-
kumentarfilm, Deutsch 
Überall, wo der Mensch mit seinen simplen 
naturwissenschaftlichen Erfindungen antritt, 
war die Natur schon da – mit perfekten Lösun-
gen. Der Film begibt sich in eindrucksvollen 
Bildern auf die Suche nach mentalen Blocka-
den und zeigt neue Wege auf, die Prinzipien 
der Natur in technische Lösungen zu überset-
zen. Bionik ist das Zauberwort. 

GONE TOMORROW: THE HIDDEN LIFE OF GARBAGE 
AM NÄCHSTEN TAG VERSCHWUNDEN: DAS UNSICHTBARE LEBEN DES 
MÜLLS 
Heather Rogers, USA 2002, 19 Min., Dokumentarfilm, Englisch, Dt. Erstauffüh-
rung 
Mit einem hintersinnigen Blick auf die Geschichte und Politik des Abfalls offen-
bart diese Dokumentation die Bedeutung von Müll als Symbol für unsere moder-
ne kapitalistische Kultur. 
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Im Vorfeld der ÖKOMEDIA 2003 fanden für Schulklassen der Region vier The-
mentage (Filmvorführungen, Diskussion, Führungen) 
mit externen Kooperationspartnern statt.  

Das Kinder- und Jugendfilmprogramm der ÖKOMEDIA 
2003 wurde unterstützt von der Gerda und Wolfgang 
Mann Stiftung. 
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Montag, 20.10.2003. In Kooperation mit KonTiKi/Mundenhof; für 2. bis 10. Klasse 
Veranstaltungsort: Tiergehege Mundenhof 
Moderation: Joachim Leidhold; Referenten: Immanuel Birmelin, KonTiKi 

Filme: 

ABENTEUER ERDE: HUND ODER  
KATZE - WER IST KLÜGER? 
Heinz von Matthey, Deutschland 2003, 43 Min., Dokumentarfilm, Deutsch 

LÖWENZAHN: PETER KOMMT AUF DEN HUND 
Wolfgang Teichert, Deutschland 2002, 25 Min., Spielfilm, 
Deutsch 

KRICKELS ABENTEUER 
Michael Zamjatnins, Deutschland 2003, Animationsfilm, 6 
Min., ohne Dialog 

Anschließend: Führung über den Mundenhof  

Diese Filme waren außerdem Bestandteil des ÖKOMEDIA-Kinder- und Jugend-
filmprogramms am Freitag, 31.10.2003 
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 3� � %� � $>	

Mittwoch, 22.10.2003. In Kooperation mit der Ökostation Freiburg; 
 für 2. bis 6. Klasse; Veranstaltungsort: Ökostation am Seepark 

Filme: 

DIE GRASLÖWEN: DAS HÜHNERPARADIES 
Jürgen R. Weber, Deutschland 2003, Spielfilm, 25 Min., 
Deutsch 

MAGIC OF LIFE 
Gautam Pandey, Indien 2002, Animationfilm, 6 Min., 
Englisch (Deutsche Übersetzung) 

DER FEINE UNTERSCHIED 
Falge/Matschke, Deutschland 2003, Spielfilm, 10 Min., Deutsch 

Anschließend: Experiment der 5 Sinne im Sinnesparcours; Spiele und Aktionen 
im Biogarten. 
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Donnerstag, 23.10.2003. In Kooperation mit der badenova AG;  
für 3. und 4. Klasse; Veranstaltungsort: Wasserwerk Ebnet 

Filme: 

L'EAU C'EST LA VIE  
WASSER IST LEBEN 
Jean-Luc Slock, Belgien 2003, Animationsfilm, 9 Min., 
OmeU (Deutsche Übersetzung) 

MITTENDRIN -
TRINKWASSER/WASSERGEBRAUCH 
Hans-Henning Borgelt, Deutschland 1989, Spielfilm, 
25 Min., Deutsch 

Anschließend Führung durch das Wasserwerk Ebnet. 
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Freitag, 24.10.2003. In Kooperation mit der Museumspädagogik für Natur- und 
Völkerkunde;  
für 2. bis 6. Klasse; Veranstaltungsort: Adelhausermuseum  

Filme:  

CHRISTMAS AT WAPOS BAY 
Dennis Jackson, Kanada 2002, Animationsfilm, 48 Min., OmeU (Deutsche Über-
setzung) 

NANOQ 
Kunuk Platoú, Dänemark 2000, Animationsfilm, 8 Min., OmeU (Deutsche Über-
setzung)  

Anschließend: Führung durch die Indianer-Abteilung im Adelhausermuseum für 
Natur- und Völkerkunde. 

� � � � � � � � 
 0� �1� , ��� � � � � � ( � * 	
Erstmalig fand auf der ÖKOMEDIA 2003 ein Trickfilmwork-
shop für Kinder im Alter von 8 bis 11 Jahren statt. Fünf Kin-
der erstellten zusammen mit der Trickfilmerin Regine Voss 
zwischen 27. und 29. Oktober einen 90 Sekunden langen 
Trickfilm zum Thema „Wasser“. Dieser Arbeit sprach die Jury 
der ÖKOMEDIA 2003 eine „lobende Erwähnung“ aus.  

Der Trickfilmworkshop wurde unterstützt  
von der badenova AG. 
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Hederse 

Ramtin Lavafipour, Iran 2003, 23 Min. 

Der Film zeigt in einer universalen Filmsprache die 
Menschen als Teil ihrer Umwelt. Er beschreibt poetisch 
und vielschichtig das existenzielle Warten auf Regen 
und das Glück, das Wasser bedeuten kann. Die Wör-
ter werden zu Bildern, die Schnitte zur Geschichte. Die 
außergewöhnliche Ton- und Musikgestaltung tragen 
zur dichten Atmosphäre dieses Films bei. 
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Power Tr ip  

Paul Devlin, Georgien/USA 2003, 85 Min. 

Der Regisseur weiß sein Handwerk einzusetzen 
und verzichtet trotz des Ernstes der Situation nicht 
auf die humorvolle Sprache. In der Dramaturgie 
des Geschehens achtet der Dokumentarfilm auf 
das Detail und zeigt in der Nahaufnahme eine Si-
tuation, in der sich derzeit viele Länder Osteuro-
pas befinden - im Übergang von der postkommu-
nistischen Ära in die Marktwirtschaft. Die 
mikrokosmischen Beobachtungen eröffnen uns 
den Makrokosmos jener Gesellschaft, die nach eigener Orientierung und ihrer 
verlorenen Identität sucht.  
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Viva Vicuña 

Christian Baumeister, Deutschland 2002, 41 Min. 

Auf cineastische Art bringt uns dieser Film Landschaft 
und Natur in den Anden nahe. Dem Zuschauer wird ein 
tiefer Einblick gewährt – und zwar nicht nur in die Welt 
der Flora und Fauna, sondern auch in die Komplexität 
der Zusammenhänge wirtschaftlicher, historischer und 
kultureller Art. Der Stil ist spannend und lebendig. Eine 
Form, die eine Würdigung verdient. 
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L’eau c‘est la v ie (Wasser ist Leben) 

Jean-Luc Slock, Belgien 2003, 9 Min. 

Animierte Bilder von Kindern aus Burkina Faso erzählen die 
immer wieder gleiche und doch existenzielle Geschichte von 
der Kostbarkeit des Wassers. Der Film besticht durch natio-
nales Kolorit, den spontanen Humor und die direkte Interpre-
tationskraft der Kinder. Gleichzeitig überzeugen die Autoren 
- Kinder und Erwachsene - mit ihrer allgemeingültigen Bot-
schaft.  
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Das blaue Gold  im Garten Eden 

Leslie Franke, Deutschland/Türkei/Syrien 2003, 59 Min. 

Die Autorin geht einem wichtigen und sehr aktuellen 
Thema nach: dem Wasserproblem im Nahen Osten, 
jener von Krisen geschüttelten Region. In klassischer 
Form, aber eindringlich, sucht die Autorin das 
Gespräch mit allen Beteiligten. Sowohl mit den 
offiziellen Stellen in den jeweiligen Ländern als auch 
mit den sogenannten einfachen Menschen auf der 
Straße. Ein Filmaufbau, der sich hier zweifelsohne auszahlte. Die Dokumentation 
vermittelt dem Zuschauer die drohende Gefahr eines denkbaren Krieges - eines 
Krieges um Wasser.  
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Den Hoimar-von-Ditfurth-Preis teilen sich zwei Filme:  

Histor ias  del Chapapote / Geschichten von  der Chapapote 

Stéphane M. Grueso, Spanien 2002, 35 Min. 

„Historias del Chapapote“ ist mehr als eine Reportage - 
er ist die Innenansicht einer Reise der besonderen Art. 
Ein Zeitdokument hinter den Kulissen jener jungen 
Leute, die beschlossen haben, gegen das Desaster 
des havarierten Tankers „Prestige“ etwas zu unter-
nehmen - frei von jeglicher Pragmatik. Ohne in die be-
rühmte heroische Falle zu stolpern, vermittelt dieser 
Film, was bei den Helfern vorging und was sie zum spontanen Handeln veran-
lasst hat.  
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Müller  vs . Rengo 

Paul Moreau/Florian Höllrigl, Deutschland 2003, 5 Min. 

Dass solide Recherche und empirische Zahlen nicht 
zwangsläufig zu einem trockenen Film führen, zeigen 
Paul Moreau und Florian Höllrigl in ihrem Film „Müller vs. 
Rengo“ auf humorvolle Weise. Ja, es fragt sich, wer sich 
mit „Bauer Walter“ und wer mit „Müller“ identifiziert. Eine 
originelle Art, dem Zuschauer den Spiegel vor das Ge-
sicht zu halten. 

! � � %� � * � � � � 	%� � 	4$� %� � � � � �� � � � � 	, - � 	� � � � ��  	� � � $� � 1( $� . 	
$� %	# � � � � � � � �1( � � ( � �� 5	� � � � � �� 	$ � %	. $� $� , � � � � �� � � �� � � 	, - � 	
%�� 	� � � � ��  	� � 	7 ) ( � 	� � � 	@� � � � 	A	
100% Baumwolle – Made in India 

Inge Altemeier, Deutschland 2003, 29 Min. 

Dieser Film zeigt auf beeindruckende und bedrückende 
Weise den Weg des Anbaus der Baumwolle auf den Plan-
tagen in Indien über die Textilbearbeitung bis in die Ge-
schäfte in der Fußgängerzone nebenan. Couragiert und 
engagiert geht die Autorin Zusammenhängen und Hinter-
gründen nach. Eine Leistung, die sich in der Authentizität 
der Bilder widerspiegelt.  

3� � � � %� 	� � � =( � $� &� � 	%� � 	' $� B		
Neben den offiziell ausgeschriebenen Preisen der ÖKOMEDIA 2003 vergibt die 
Jury folgende „Lobende Erwähnungen“. 

Lobende Erwähnung (Wettbewerbprogramm): 

Save Nature 

Edgar Wilkening, Deutschland 2003, 2 Min. 

Eine „Lobende Erwähnung“ geht an den Film „Save 
Nature“ von Edgar Wilkening. Dieser professionell ge-
drehte Werbespot ist intelligent gedacht und rasant um-
gesetzt. Ein Film, der es versteht, mit Selbstbildern Wir-
kung zu erzielen. 

Lobende Erwähnungen (außerhalb des Wettbewerbprogramms): 

Wasser 

Lina Frigge, Max Hecklinger, Johannes Herrmann, 
Jacqueline Noack, Benjamin Zimmermann, Deutsch-
land 2003, 90 Sek. 

Eine „Lobende Erwähnung“ wird der Trickfilmarbeit 
„Wasser“ ausgesprochen. Im Beitrag der 8- bis 11-
jährigen Kinder entdeckte die Jury eine wunderbare 
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Illustration des Kreislaufes des Lebens. Kaum sind die alten Bewohner eines 
Hauses ausgezogen, beginnt im Waschbecken neues Leben. 

Kleine Welt 

Elisa Menz, Deutschland 2003, 9 Min. 

Der Filmarbeit „Kleine Welt“ von Elisa Menz spricht die Jury ebenfalls eine „Lo-
bende Erwähnung“ aus. Die Dynamik der Farben und Formspiele symbolisiert 
die Metamorphosen, und das wiederum ist nichts anderes als Natur in all ihrer 
Schönheit, die wir als einen berechtigten und bereichernden Partner sehen müs-
sen. 
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Neben Dokumentations- und Spielfilmen 
sind kreative Kurz- und Animationsfilme 
seit Jahren wichtiger Bestandteil des In-
ternationalen Umwelt Film Festivals. Im 
Rahmen der Veranstaltung „Just do it?! 
Werbung für die Umwelt – Spielwiese 
oder Notwendigkeit?“ präsentierte die 
ÖKOMEDIA 2003 die Arbeiten junger Fil-
memacher aus dem Umwelt- und Natur-
bereich anhand der folgenden drei Projek-
te: 

____    „ GoodFilmFood“ : FilmstudentInnen haben sich im Rahmen dieses Filmwett-
bewerbs in ungewöhnlichen Projekten mit dem ökologischen Landbau  
auseinandergesetzt.  

____    „ Nachhaltiger  Filmblick“ : Eine Gruppe aus StudentInnen 
und jungen Berufstätigen untersucht, wie Umwelt und Nach-
haltigkeit filmisch so aufbereitet werden können, dass junge 
Menschen sich dem Thema öffnen und ihr Engagement ge-
weckt wird.  

____    „ spo ts for nature“ : Das Bundesamt für Naturschutz (BfN) 
führte 2002 den bundesweiten Filmwettbewerb "spots for nature" durch. Produ-
ziert wurden Werbespots, die zeigen, wie sich Natur und Naturschutz mit dem 
Lebensgefühl junger Leute vereinbaren lassen. �

# � � � � � * � � � �� � 5	; D� � � � � %� BC	
0� � � � � � � /<	
20 Jahre Internationales Umwelt Film 
Festival in Freiburg – das beinhaltete 
auch eine Dokumentation der Ent-
wicklung des Umwelt- und Naturfilms 
in den vergangenen 20 Jahren. In der 
Film-Retrospektive „Yesterday? To-
morrow“ wurden Ausschnitte aus 
Umwelt- und Naturfilmklassikern der 

vergangenen 20 Jahre gezeigt und unter Moderation des Regisseurs Peter Krieg 
mit den anwesenden Regisseuren, wie etwa Bertram Verhaag, Sigrid Faltin oder 
Dominikus Probst diskutiert.  

Zu den ausgewählten Retrospektive-Filmen gehörten unter anderem: 

____    Septemberweizen (Peter Krieg) 

____    ...und andere Ergüsse (Miriam Quinte) 

____    Spaltprozesse (Bertram Verhaag)  



� � � � � � � � 	 
 � � � 	 	 � � � � � � � �� � � � � � � � 	 
 � � � 	 	 � � � � � � � �� � � � � � � � 	 
 � � � 	 	 � � � � � � � �� � � � � � � � 	 
 � � � 	 	 � � � � � � � �     � � � � � � � � � � � � �� � � � � � � � � � � � �� � � � � � � � � � � � �� � � � � � � � � � � � � 				

� � � � � � � � 	 
 � � � 	� � � � � � � � 	 
 � � � 	� � � � � � � � 	 
 � � � 	� � � � � � � � 	 
 � � � 	 



 	 
 � � 	 � � � � � � � � � � � � � � � 	 � � � � � � 	 �	 
 � � 	 � � � � � � � � � � � � � � � 	 � � � � � � 	 �	 
 � � 	 � � � � � � � � � � � � � � � 	 � � � � � � 	 �	 
 � � 	 � � � � � � � � � � � � � � � 	 � � � � � � 	 � � � � 	 � � � � � � � �� � � 	 � � � � � � � �� � � 	 � � � � � � � �� � � 	 � � � � � � � � 				 
 �
 �
 �
 �

____    Crash 2030 (Joachim Faulstich) 

____    Mit der Landschaft sterben die Schmetterlinge (Karlheinz Baumann) 

____    Kann denn Mode Sünde sein? (Sigrid Faltin, Peter Ohlendorf) 

____    Und wann kriegen Sie den Arsch hoch? (Imogen Kimmel, Maris Pfeiffer) 

: � � � � � &	� � � 	� � � � . 	� �� 	
„Erneuerbare Energie – Gerechte Globalisierung“ 
lautete der Titel des Vortrags von Franz Alt wäh-
rend der ÖKOMEDIA 2003.  

Vorfilm: 24 STUNDEN 

Regie: Albert Heiser/Nachhaltiger Filmblick, 
Deutschland 2002, 1 Min. 

� � � 	%$� � � �&� 	+ �� � � � 	
Zum Internationalen Jahr des Süßwassers 2003 hat die Deutsche Welle TV (DW-
TV) eine sechsteilige Dokumentationsreihe produziert. Jörg Seibold (Redaktion 
Dokumentationen und Reportagen DW-TV) stellte dieses Projekt und die Filmrei-
he auf der ÖKOMEDIA vor. Gezeigt wurden Ausschnitte aus den sechs Doku-
mentarfilmen sowie in einer Uraufführung der Film „Die Zukunft des Wassers“. 
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A Alt, Franz (freier Journalist) 
 Altemeier, Ingeborg (Regisseurin) 
 Arnold, Martina (ZDF) 
B Behlau, Arno (Bundesamt für Naturschutz) 
 Birmelin, Immanuel (Verhaltensforscher) 
 Bundy, Jürgen (Regisseur) 
D Disch, Rolf (Solararchitekt) 
F Faltin, Sigrid (Regisseurin) 
 Fechner, Carl (Regisseur) 
 Fischenich, Dr. Reinhold (Hess. Landesinstitut für Pädagogik) 
 Franke, Leslie (Regisseurin) 
G Gottschalk, Peter (arte) 
H Hamdan, Fouad (Leiter Kommunikation  
  Greenpeace Deutschland) 
 Heiser, Albert (Dozent an der Universität der  
  Künste, Berlin) 
 Herkel, Dr. Sebastian (Fraunhofer Institut für  
  Solare Energiesysteme) 
K Keil, Dietmar (Regisseur) 
 Krieg, Peter (Regisseur) 
L Leidhold, Joachim (Biologe) 
 Lucius, Irene (Umweltkommunikationsexpertin) 
 Lutz-Saal, Bärbel (Redakteurin für Kinderprogramme) 
M Moreau, Paul (Regisseur) 
 Müller, Uwe (Regisseur) 
O Odikadze, Valery (Regisseur, Georgien) 
P Probst, Dominikus (Regisseur) 
S Seibold, Jörg (Deutsche Welle TV) 
 Seidler, Jürgen (scripthouse GmbH) 
 Speck, Prof. Dr. Thomas (Leiter d. Botanischen  
  Gartens Freiburg) 
T Thorwarth, Alfred (Wissenschaftsjournalist) 
V Verhaag, Bertram (Regisseur) 
W Wolpert, Bernd (EZEF - Evang. Zentrum für  
  entwicklungsbezogene Filmarbeit) 
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B Berg, Birgit (Wortwerkstatt Poesie für Politik) 
 Biermann, Reinhard (Dreilandfilm, Freiburg) 
 Bitsch, Saskia (Goodfilmfood) 
 Boltovskaya, Svetlana (Radio Dreyeckland, Freiburg) 
 Brundiers, Katja (Zukunftsfilm Zürich) 
D Deenadayalan, E. (Other Media  
  Communication Foundation, India) 
F Fahrenhold, Eva (Kinder- und  
  Jugendakademie, Kassel) 
 Ferguson-Huntington (VCU Education City, Qatar) 
 Franz-Balsen, Angela (Institut für Umweltkommunikation, Uni Lüneburg) 
 Frede, Dennis (NABU Brandenburg) 
G Ganske Dr. Iris, Berlin 
 Goth, Samira (Übersetzerin) 
 Graf, Alfons (Fa. Life Food) 
H Hübner, Ingo (Freier Produzent) 
K Klett, Claudia (Studentin PH Freiburg) 
L Locher, Till (Ökostadt Bremen e.V.) 
 Löser, Georg (Ecotrinova, Freiburg) 
 Lorenz, Reinhard (maximfilm, Berlin) 
 Luger, Maria (SWR Stuttgart) 
M Mayer, Axel (BUND) 
 McIntosh, Jenny (Global Studies, Uni-Freiburg) 
 Meier, Winfried, Freiburg 
 Müller, Ernst-Alfred (FÖN e.V., Berlin) 
O Osten, Ulrike (Ökostadt Bremen e.V.) 
S Schäfer, Dirk (monofunk.net) 
 Schimpchen, Christian (Student PH Freiburg) 
 Schmidle, Marianne (Caritas International) 
 Schüler, Albert (Inscop GbR) 
 Schüler, Harry (Museumspädagogik/Völkerkunde) 
 Schulz, Erhard 
 Seifert, Hans-Dieter (MSD, Ungarn) 
 Serio, Antonella (Caritas International) 
 Stapf, Melanie (Studentin PH Freiburg) 
 Stickel, Wolfgang (Medienwerkstatt Freiburg) 
 Stritt, Oskar (Internationaler Bund für Sozialarbeit) 
 Strüber, Lothar (Bild- und Filmstelle 
  Erzdiözese Freiburg) 
V Valery, Paul, Freiburg 
 Von Daeniken, Theo (film 21, Zürich) 
W Wering, Ute (NABU Freiburg) 
 Weston, Judy (Freie Journalistin) 
 Widmer, Gerhard (Radio Bremen) 
 Wiek, A. (Zukunftsfilm, Zürich) 
 Wieser, Ramona (Forschungsfrauen Ökol. 
  Netzwerk) 
Z Zindler, Detlef (Spreekino, Spremberg) 
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Wie in den vergangenen Jahren findet auch dieses 
Jahr wieder eine Nachspieltournee der ÖKOMEDIA – 
Internationales Umwelt Film Festival statt. Eine Aus-
wahl der ÖKOMEDIA Filme wird in folgenden Städten 
präsentiert: 

 

Bremen 5. bis 10. März ÖkoStadt Bremen e.V. / Kulturzent-
rum Lagerhaus e.V. 

Brig (Schweiz) 
+ 3 Spielorte 

17. März. bis 4. April WWF Oberwallis, Schweiz 

Buckow 1. bis 7. März Park Theater Buckow 

Lüneburg 24. bis 27. Januar Grüne KV Lüneburg 

Potsdam 15./16. März NABU LV Brandenburg 

Rühstädt 30./31. März NABU Rühstädt 

Schwedt 1. bis 4. März Uckermärkische Bühnen 

Spremberg 8. bis 14. März Spree Kino Spremberg 

Templin 13. bis 29. Januar Förderverein f. Öffentlichkeitsarbeit 
im Natur- und Umweltschutz e.V. 

Zeuthen 22./23. März DESY Zeuthen 

Zürich (Schweiz) 26. bis 29. Februar Film 21 Festival  
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Auszug aus Presseveröffentlichungen: 

! - %%� $� � 1( � 	8� �� $� &5	

„Nicht Cannes, nicht Venedig – sondern Freiburg im Breisgau: Einmal im Jahr 
steht die badische Universitätsstadt im Fokus der ökologisch orientierten Kino- 
und Fernsehszene.... Die Ökomedia ist dann 20 Jahre alt. Sie gehört damit zu 
den ältesten und bedeutendsten Umweltfilmfestivals der Welt.“ 

� �� � � �� � %�� 1( � 	+� � � � � 5		
„Das Cannes des Umweltfilms“ 

! - %� $� �� � 5	
„...Denn auch das ist eine Eigenart des Festivals: ein lebendiges Gespräch mit 
den Machern und Regisseuren, der Blick hinter die Kulissen, Informationen aus 
erster Hand,...“ 

� � � �� $� &� � 	" � 1( � � � � � �1( � 5	
„Fans warten jedes Jahr gespannt auf Neuerscheinungen, Bildungseinrichtungen 
versorgen sich mit aktuellem Unterrichtsmaterial und Umweltaktivisten führen 
angeregte Diskussionen.“  

#� � 	, - � 	� � 1( ( � �� �&� 	� � � � �1� �$� &5	
„Filme sprechen Menschen auf emotionale und sinnliche Weise an und können 
auf diese Weise zum Nach- und Umdenken bewegen. Dieses Potenzial nutzt das 
Ökomedia-Institut für umweltbezogene Medienarbeit...“ 
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Nussmannstr. 14 
79098 Freiburg 

Tel. 0761/5 20 24 
Fax 0761/555 724 

E-Mail: info@oekomedia-institut.de 
Internet: www.oekomedia-institut.de 
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Karina Juchelka 
Festivalleitung 

Marianne Chapuis 
Sekretariat und Festivalkoordination 

Michael Greif 
Text und Konzeption Werbemittel 

Melanie Stapf 
Kinder- und Jugendprogramm 

Sabine Frigge 
PR- und Öffentlichkeitsarbeit 
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Kirstin Eck, Elisabeth Heid, Claudia Klett, Jennifer McIntosh,  
Christian Schimpchen, Tina Stork 
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Karina Juchelka 
Ökomedia Institut, Freiburg 

Michael Greif 
Ökomedia Institut, Freiburg 

Lothar Strüber 
Bild- und Filmstelle, Erzdiözese Freiburg 
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Reinhold Fischenich 
Hess. Landesinstitut für Pädagogik, Frankfurt a.M. 

Christian Cools 
Arte, Straßburg 
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Karina Juchelka 
Ökomedia Institut, Freiburg 

Melanie Stapf 
Ökomedia Institut, Freiburg 

Josef Sartorius 
Medienpädagoge, Freiburg 
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Regine Voss 
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Cornelia Schabak 
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Irene Lucius, Elisabeth Heid 
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Das Ökomedia Institut ist als gemeinnütziger Verein im April 1984 gegründet 
worden. Nach wie vor sieht das Institut seine Aufgabe darin, ökologisch orientier-
te und engagierte Medien, aber auch eine entsprechende Medienpolitik und Me-
dienarbeit zu fördern. Das Institut richtet sich mit seinen Aktivitäten an Film- und 
Medienschaffende, an Umweltverbände und an ein interessiertes Publikum auf 
nationaler und internationaler Ebene. 

Die Wurzeln des Instituts reichen zurück bis zu Beginn der 80er Jahre. Vor dem 
Hintergrund der Bürgerbewegung gegen das geplante Atomkraftwerk Wyhl wur-
de 1984 das erste ÖKOMEDIA Umwelt Film Festival in Freiburg veranstaltet, 
parallel dazu wurde das Institut gegründet. Mit der Entwicklung des ÖKOMEDIA 
Festivals zu einem der führenden internationalen Umwelt Film Festivals hat auch 
das Ökomedia Institut im Laufe der Jahre seine Tätigkeitsfelder deutlich erweitert 
und bietet heute ein vielfältiges Leistungsspektrum an. 

0=� �&� � �� � � � � � �1( � 	
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Seit 1984 veranstaltet das Ökomedia Institut im jährlichen Rhythmus die „ÖKO-
MEDIA - Internationales Umwelt Film Festival“. Durchschnittlich werden 400 Fil-
me aus oft mehr als 40 Ländern zu einem Wettbewerb mit rund 30 Filmen ver-
dichtet. Ein unabhängiges Gremium zeichnet für die Auswahl verantwortlich. 
Thematische Filmreihen, Podiumsdiskussionen, aktuelle Filmschauen sowie Se-
minare und Symposien ergänzen das Festivalprogramm. Ein umfangreiches Kin-
der- und Jugendprogramm ist seit Jahren ein Publikumsmagnet.  

4 � � � � $� &	

Aufgrund seiner langjährigen Erfahrung als Festival-Veranstalter leistet das  
Ökomedia Institut Starthilfe und unterstützt Partnerorganisationen vor Ort bei der 
Durchführung und Etablierung von Umwelt Film Festivals auf nationaler und in-
ternationaler Ebene. Beispiele sind: Umwelt Film Festivals in Barcelona, Moskau, 
St. Petersburg und Tokio. Kooperationen und Erfahrungsaustausch finden mit 
anderen internationalen Umwelt Film Festivals statt, z.B. Bozen, Goias (Brasi-
lien), Ostrava, Stockholm, Toronto, Turin und Washington. 

Das Ökomedia Institut entwickelt zudem Konzepte für internationale, nationale 
und regionale Filmveranstaltungen. Im Bereich Medienpädagogik und Medien-
recht berät das Institut einzelne Organisationen, die qualifizierte Filmarbeit im 
Bildungsbereich leisten möchten. 

4 ��%$� &	F	� $� � ��%$� &	

Das Ökomedia Institut organisiert (eigenverantwortlich oder in Kooperation mit 
anderen Organisationen) Fortbildungsprogramme, Seminare und Workshops für 
Vertreter des Bildungs- und Umweltbereichs (Beispiel dafür ist ein mehrjähriges 
Bildungsprogramm für Journalisten). 

Darüber hinaus ist das Institut sehr stark im schulischen Bildungsbereich tätig. 
Für den Schulunterricht erstellt das Institut Unterrichtsmaterialien, die Pädagogen 
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als Arbeitshilfe und Hintergrundmaterial für den Einsatz von Medien an den 
Schulen dienen. Des weiteren organisiert es Filmvorführungen an Schulen und 
stellt Lehrern passendes Filmmaterial zur Verfügung bzw. klärt Filmrechte ab. 

! � � � �1� 	

Das Ökomedia Institut erstellt Filmpakete mit Begleitmaterialien zu den unter-
schiedlichsten Schwerpunkten (bspw. für Goethe-Institute im Ausland), es vermit-
telt aktuelle Umweltfilme an Verleiher und Fernsehanstalten, es klärt Filmrechte 
für die Fernsehausstrahlung und den Einsatz im nicht-gewerblichen Bereich ab 
und fertigt Expertisen zu Filmen, Drehbüchern und Filmprojekten an.  

Darüber hinaus veranstaltet das Institut themenzentrierte Filmprogramme im 
Rahmen von Konferenzen, Symposien und Messen.  
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Durch umfangreiche Recherchen sind zahlreiche Filme mit Kurzbeschreibungen 
und Adressen in einer Datenbank über das Internet verfügbar. Diese Filmdaten-
bank ersetzt das vom Ökomedia Institut erstellte und seit 1985 in fünf Auflagen 
erschienene „Medienkursbuch Ökologie“. Sie versteht sich als Leitfaden und 
praktische Hilfe zur Arbeit mit und über Medien zum Thema Ökologie. In der Da-
tenbank werden sämtliche Filmgenres berücksichtigt. Momentan arbeitet das 
Ökomedia Institut daran, die vorliegende Datenbank zu aktualisieren, funktional 
zu erweitern und sie langfristig zu einem finanziell selbsttragenden, internationa-
len Umweltfilm-Informationssystem weiterzuentwickeln. Das Projekt wird finan-
ziell unterstützt vom Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsi-
cherheit und umgesetzt in Zusammenarbeit mit dem Karlsruher 
Forschungszentrum Informatik (FZI). Ab Anfang 2004 wird das Ökomedia Um-
weltfilm-Informationssystem zur Verfügung stehen.  
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Im Auftrag des Goethe-Instituts München stellte das Ökomedia Institut 1999 nach 
mehrjähriger Recherche ein Medienpaket "Mensch und Umwelt" zusammen. Es 
besteht aus zehn Dokumentationen sowie einem Begleitheft zu den Themen: 
Wasserverschmutzung, radioaktiv kontaminierter Boden, gentechnisch veränder-
te Pflanzen, Klimaveränderung, Müllentsorgung und erneuerbare Energien. Das 
Paket unterstützt die kulture lle Arbeit des Goethe-Instituts im Ausland.  

Die Deutsche UNESCO-Kommission hat es 2001 als "Offiziellen deutschen Bei-
trag für das Internationale Jahr der Vereinten Nationen" ausgewählt. Darüber 
hinaus wurde es im Frühjahr 2000 im Rahmen einer Lateinamerika-Tournee so-
wie 2001 in Usbekistan und Georgien sehr erfolgreich gezeigt.  
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Von 1995 bis 2000 führte das Ökomedia Institut mit der Unterstützung der Euro-
päischen Kommission ein umfangreiches Projekt im Bereich der Umweltbildung 
in den 12 GUS-Ländern und der Mongolei durch. Vorrangiges Ziel dieses Pro-
jekts war die Schaffung bzw. Erweiterung eines öffentlichen Umweltbewusstseins 
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durch den Einsatz von Medien. Zu diesem Zweck errichtete Ökomedia über 200 
Umweltvideotheken und einen regelmäßigen Informationsdienst für den Bil-
dungsbereich, ein spezifisches Ausbildungskonzept für Multiplikatoren und orga-
nisierte die Ausstrahlung zahlreicher Umweltbeiträge im nationalen und regiona-
len Fernsehen der Projektländer.  
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Ecomove ist ein Festival internationaler Umwelt Film Festivals. Die Kooperation 
der verschiedenen Umwelt Film Festivals im Rahmen von Ecomove ist im April 
2002 durch die Gründung des Vereins ©Ecomove International© untermauert wor-
den. Das Ökomedia Institut ist geschäftsführendes Organ des Vereins, es orga-
nisiert das Festival und koordiniert die Netzwerkaktivitäten.  

Das erste "Ecomove - Festival Internationaler Umwelt Film Festivals" fand 2001 
in den CineStar Kinos auf dem Gelände des Sony Centers am Potsdamer Platz 
statt. Ecomove wird im zweijährigen Rhythmus in Berlin stattfinden, in den Zwi-
schenjahren geht das Festival auf Tournee und wird versuchen, weltweite Wahr-
nehmung auf sich zu ziehen. Aus Anlass des "Weltgipfels für Nachhaltige Ent-
wicklung" wurde als Austragungsort für 2002 Johannesburg gewählt. 2003 war 
wiederum Berlin Spielort für Ecomove. 
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Im Rahmen eines Pilotprojektes entwickelt das Ökomedia Institut zusammen mit 
verschiedenen indischen Partnern die konzeptionellen und organisatorischen 
Grundlagen für den weiträumigen Aufbau einer Infrastruktur für die Unterstützung 
der Umweltmedienarbeit von Schulen und Umweltverbänden in Indien. Unter-
stützt vom Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit 
werden bis Ende 2004 zahlreiche umweltbezogene Filmproduktionen auf ihre 
Eignung geprüft und für die Bildungsarbeit in Indien zur Verfügung gestellt. Ein 
beispielhaftes Umweltmedienzentrum wird in Delhi aufgebaut.  

Weitere Informationen: www.oekomedia-institut.de 

 


